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Liebe Immobilieneigentiimerin,

lieber Immobilieneigentimer,

Lebensgliick im Alter hangt auch in hohem MaBe vom Komfort und der Sicherheit ab, die das
eigene Zuhause bietet. Barrierefreiheit und eine gute Infrastruktur sind daftir entscheidende Faktoren.
Gerne geben wir Ihnen in diesem Ratgeber wertvolle Tipps, um lhre wohnliche Zukunft auch im

Alter optimal zu gestalten.

Mithilfe unserer Checklisten kénnen Sie lhr Wohneigentum und dessen wohnliches Umfeld auf
den Prifstand stellen und optimieren! Lesen Sie, welche MaBnahmen Sie selbst angehen kdnnen,
wobei Sie auf fachkundige Beratung sowie spezialisierte Handwerker setzen sollten, und welche
Forderprogramme es gibt. Lernen Sie lhre Méglichkeiten kennen!

Wir helfen lhnen, Ihre Zukunft vorausschauend zu planen.

Herzlichst

Mike Bach

REMAX-L6rrach.de

( +49 (0)7621 986 88 17 <] mike.bach@remax-loerrach.de
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Das Jetzt kommt
vor der Zukunft:
Nehmen Sie lhr

Gluck in die Hand!

Irgendwann kommt jeder an diesen Punkt: Man blickt auf das Leben zurlck. Es ist einiges geschafft!
Ob es Erfahrungen und Erfolge im Beruf sind, ob man die groBe Liebe gefunden, eine Familie gegriin-
det und die Kinder gut ins Erwachsenenleben geleitet hat, Schicksalsschlage tGiberwunden hat oder
ob es der Kauf oder Bau einer Immobilie ist: Es gibt so viele Dinge, die den persénlichen Lebensweg
zeichnen. Zum Lebensglick eines jeden Menschen gehdrt ein echtes Zuhause. Der Ort, der uns

Geborgenheit und Sicherheit bietet und in dem wir so sein diirfen, wie wir sind.



Der Blick
nach Vorn

Wer zurlickblickt, sollte nie den Blick nach vorne vergessen.
Was wird kommen? Wie méchte ich leben? Wir raten
Ihnen aus unserer langjéhrigen Erfahrung: Machen Sie
nicht nur sich selbst, sondern auch |hr Haus fit fir den
Lebensabend. Stellen Sie Ihre Immobilie auf den Priifstand,
um mdgliche Stolpersteine zu erkennen und zu beseitigen.
Wir zeigen Ihnen im Lauf dieses Ratgebers, was Sie jetzt
oder innerhalb der ndchsten Jahre tun kbnnen, um auch im
Alter noch komfortabel, sicher und ohne Immobiliensorgen

zu wohnen.
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Vom Hindernis zur
Barrierefreiheit:
bewahrte MaBnahmen.

Eine altersgerechte Immobilie ist mdglichst barrierearm oder ganz frei von Barrieren, verfligt Uber eine
komfortable Ausstattung und einen guten Einbruchschutz. Auch ein gut ausgebautes Wohnumfeld
mit Freunden und der Familie in der N&he ist unerldsslich, damit Sie ein schénes und sorgenfreies
Leben fiihren kénnen. Barrierefreiheit ist nicht alles. Da sich ein GroBteil unseres Lebens jedoch in
den eigenen vier Wanden abspielt, wird es fir Sie im Alter immer bedeutender werden, dort einen

gewissen Wohnkomfort zu genieBen. Weg mit den Barrieren!



Barrierefreiheit:
ohne Stufen und
Stolperfallen.

,Barrierefrei“ bedeutet per Definition, dass jeder Mensch
den gesamten Lebensraum, der barrierefrei gestaltet
wurde, betreten oder befahren und selbststédndig und
weitestgehend ohne fremde Hilfe sicher benutzen kann.
Mit dem Einbau einer Rollstuhlrampe am Hauseingang ist
es daher selten getan. Nicht nur der Zugang zum Haus und
zu den Wohnrdumen, sondern auch der Weg zur Milltonne,
zur Garage oder zum Stellplatz muss den Bediirfnissen an-
gepasst sein. Frihzeitig! Verbannen Sie Hindernisse und

Einschréankungen aus Ihrem Wohnalltag.
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Checkliste
Bekannte
Hindernisse
im Alltag

Gibt es unglinstig gelegene

Steckdosen?

Gibt es dunkle, untibersichtliche

Ecken und Raume?

Gibt es Schwellen an Tiren?

(z.B. Terrasse)

Wo missen Sie besonders aufmerk-

sam sein, um nicht anzuecken?

Sind Gegenstande oder Mdbel-
stlicke bereits jetzt pflegeintensiv

oder schwer zu reinigen?

Wo(bei) brauchen Sie viel Kraft?

Gehen Sie jetzt im Geiste lhren Tagesablauf durch und
fixieren Sie schriftlich lThre Wege und Téatigkeiten, die Sie

sicherlich auch im Alter gehen bzw. tun.

Ja Wo Nein




Barrierefreiheit

Nicht nur die Bewohner selbst, auch Besucher mit Kinder-

wagen, Gehhilfen oder Rollstiihlen wissen eine barriere-

gegen
Einsamkeit

freie Wohnung zu schétzen — ob das nun Ihre Kinder mit

den Enkeln sind oder Freunde, die nicht mehr gut zu FuB

sind. Barrierefreiheit kann in hohem MaBe dazu beitragen,

dass Sie, falls Sie einmal nicht mehr mobil sind, nicht ver-

einsamen. Unsere erste Checkliste beleuchtet die wich-

tigsten Aspekte der Barrierefreiheit. Erschrecken Sie nicht:

Wir haben selbstverstandlich auch an die Bedlirfnisse von

Rollstuhlfahrern gedacht. Man weiB leider nie, was kommt.

Checkliste
MaBnahmen, die
Sie selbst

angehen kénnen
Ja

Ist die Immobilie ohne Stufen und

Schwellen begehbar?

Gibt es an den Treppen beidseitige

Handlaufe?

Ist das Haus auch bei Bewegungs-
einschrankungen ungehindert

zugéanglich?

Gibt es einen Aufzug oder andere O

Lésungen, um Stufen und Hoéhen-

unterschiede zu bewéltigen?

Lassen sich wichtige funktionale O

R&ume wie das Schlafzimmer ggf.

ins Erdgeschoss verlegen?

Koénnen Waschmaschine und O

Trockner sowie Vorréate im Erd-

geschoss untergebracht werden?

Nein Q
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Sind die Tlren mindestens 80 bis
90 cm breit und so mit Rollstuhl und

Rollator befahrbar?

Hat die Treppe genug Platz, um dort
einen Treppenlift oder eine Treppen-

raupe einzubauen?

Sind Balkon und Terrasse ohne

Stufen zu erreichen?

Haben Bad, Flur und Kiiche Bewe-
gungsflachen von min. 120 cm x

120 cm?

Ist eine groBe, bodengleiche Dusche
oder eine Badewanne mit Einstiegs-

hilfe vorhanden bzw. nachristbar?

Gibt es einen rutschfesten Dusch-

hocker zum Hinsetzen?

Ist die Rutschgefahr in Dusche und
Badewanne durch spezielle Bade-

matten oder Aufkleber gemindert?

Koénnten Sie das WC auch mit
Rollator oder Rollstuhl selbststéndig

anfahren?

Hat das WC eine komfortable
Sitzhéhe?

Gibt es bereits Haltegriffe an WC,
Dusche und Badewanne bzw. sind
die Wande dafir stabil genug?
(Wenn Sie sich unsicher sind, dann
bitte durch einen Fachmann priifen

lassen.)

Ja

Nein

O

O



Kdnnen Sie sich vor dem Wasch-
tisch bequem setzen und dabei in
den Spiegel sehen? Auch hier ist die
Hoéhe wichtig!

Tipp: Es gibt kippbare Wandspiegel!

Offnet sich die Badezimmer- und
WC-TUr nach auBen und kann sie
im Notfall von dort aus entriegelt

werden?

Sind uberflissige Einrichtungsgegen-
stédnde mit hohem Pflegeaufwand

oder Unfallgefahr weggerdumt?

Sind die Teppiche und Laufer rutsch-
fest verlegt — ohne hohe Kanten und

ohne Rutsch- und Stolpergefahr?

Sind Kabel gut verrdumt bzw. im

Kabelkanal?

Sind die Fenster leicht zuganglich
und komfortabel zu 6ffnen bzw. zu

schlieBen?

Sind die Rollladen und Fensterladen
leicht und ohne Kraftaufwand zu

6ffnen und zu schlieBen?

Sind stabile Sitzgelegenheiten zum
An- und Ausziehen von Schuhen,
zum Kochen oder Ausruhen

vorhanden?

Sind das Kochfeld und die Arbeits-
platte unterfahrbar bzw. vom Hocker

aus bedienbar?

Ja

Nein

O

O
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Verflgt die Kiiche Uber herunterfahr- O O

O O
bare Oberschrénke?
O O

Koénnen Sie die Kiichengerate gut O O
erreichen? Auch vom Hocker aus?
Konnen Sie vom Bett aus leicht

aufstehen?

Stimmt die Hohe? O O
Ist das Bett von drei Seiten O O

zugénglich, falls Sie einmal Pflege

O O
O O

bendtigen?

Befinden sich der Esstisch, O O O O

die Stiihle und das Sofa in einer
komfortablen Hohe oder sind

diese hohenverstellbar?

Koénnen Sie Lichtschalter, Steck- O O O O

dosen und Turgriffe gut erreichen,
ohne dass Sie sich blicken, strecken
oder hinter einer Kommode danach

suchen missen?

Wer nun viele Fragen mit ,Nein“ beantwortet hat, muss noch nicht verzweifeln. Einige MaBnahmen der
obigen Liste sind schnell und einfach in Eigenregie durchgefihrt. Mébel entriimpeln oder umstellen,
Duschhocker aufstellen und Bodenbelage unfallsicher machen gehdren noch zu den leichtesten Auf-
gaben. Auch das Anbringen von Holzklétzen, kleinen Podesten oder anderen Erhéhungen fiir Sofa,
Sessel und Bett, um die Sitzhéhe auf mindestens 60 cm zu bringen oder Stufen und Schwellen zu

mindern, kann gut gemeinsam mit Helfern erledigt werden.



Checkliste
Barrierefreiheit
MaBnahmen flr
Handwerksprofis

Verlegung oder zusatzlicher Einbau
von Steckdosen und Lichtschaltern
mit komfortabler Greifhéhe von

mindestens 85 cm.

Einbau eines Treppenlifts oder einer

Treppenraupe.

Einbau von Rampen, Zwischenstufen
oder von Bodenerhdhungen,
um hohe Schwellen oder Stufen zu

Uberbrticken.

Einbau von Automatikttren flr
problemloses Offnen und SchlieBen

per Fernbedienung oder Schalter.

Installation von Akzentleuchten
und Lichtsystemen, die in Haus und
Garten Orientierung und Helligkeit

schaffen.

Rollator- und rollstuhlgerechte
Verbreiterung von Haus- und

Wohnungstiren.

Lose oder rutschige Béden und
Fliesen gegen rutschfeste Boden-

beldge austauschen.

Lose Bodenbeldge und lockere
Stufen oder unwegsame Wege im
Garten befestigen und komfortabler

gestalten.
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Unser Service:

Gerne prifen unsere Immobilienberater unverbindlich und kostenfrei, in welchem Zustand sich

Ihre Immobilie befindet und wie sie geschnitten und ausgestattet ist. Auf dieser Basis geben wir im

vertrauensvollen und personlichen Gesprach bei Ihnen zu Hause praktikable und kompetente Tipps

zu geeigneten MaBnahmen und zuverlassigen Handwerkern. Der gute Rat vom Fachmann!

Das Gefiihl der
Sicherheit -
auch eine Sache
des Einbruch-
schutzes

»My home is my castle” — mein Zuhause ist mein Schloss,
sagt der Brite zu Recht. In einem echten Zuhause fihlt
man sich geborgen. Mit dem Alter &ndert sich das eigene
Gefuhl der Sicherheit. Nicht selten leiden Senioren im
groBBen, leer gewordenen Haus unter Einsamkeit. Dazu
kommt, dass oft auch das Thema Einbruchschutz Giber die
Jahre vernachléssigt wurde. Was, wenn jedes Gerdusch im
Garten oder auf dem Dachboden Angste schiirt und man

weiB, dass Einbrecher leichtes Spiel hatten?

Das Nachristen von einbruchhemmenden Fensterbeschlagen, Schldssern, Sicherheitssystemen

oder einer Alarmanlage kann sehr hilfreich sein, um vergleichsweise sichere Wohnverhéaltnisse zu

schaffen. Automatische Tur- und Rolllddensysteme, videolberwachte Eingédnge und Notrufeinrich-

tungen sorgen flr ein gutes MaB an Sicherheit und Komfort. Wir wollen aber nicht verschweigen:

Es kann kostspielig werden, das Haus sinnvoll nachzurtsten.

Beratung und

Fordermoglich-
keiten

Einbruchschutz setzt sich aus vielen Komponenten
zusammen und muss sich sinnvoll ergdnzen. Die Polizei
hat mit Partnern aus der Wirtschaft umfangreiche Infor-
mationen in Form von Broschiren aufgelegt, die es in
gedruckter Form auf den Polizeidienststellen, aber auch im

Internet zum Download gibt: www.k-einbruch.de.

Der Staat bietet Gber die KfW-Bank ebenfalls Unterstiitzung, indem er MaBnahmen fiir den Einbruch-

schutz fordert: www.kfw.de/einbruchschutz.

Unser Service:

Wir stellen Ihnen sehr gerne ein regionales Unternehmen vor, das Sie zu einem bedarfsgerechten

Einbruchschutz berat und die MaBnahmen auch zuverldssig und fachgerecht umsetzt. Rufen Sie

uns einfach an — wir helfen lhnen!



Infrastruktur und soziale Kontakte ,Einen alten Baum

Das Wohnumfeld. verpflanzt man nicht“ — dieser Spruch ist nur die halbe

Wahrheit. Wir trdumen alle davon, im geliebten Zuhause alt

Infrastru ktur und zu werden. Zu unserem ,,Daheim“ gehéren auch die Nach-
= barn und Freunde, die Verkehrsanbindung und die gesamte
soziale Kontakte 9 ?

soziale Infrastruktur. In Gesprédchen mit vielen &lteren
Eigentimern wird fir uns immer wieder eines deutlich: Ein
barrierefreies Haus mit bestem Einbruchschutz hilft nichts,
wenn aus Grinden der Mobilitat der persénliche soziale

Austausch schwer wird.

Viele Senioren ziehen in eine barrierefreie Wohnung mit
H H Stadtanbindung. Dort freuen sie sich Uber ihren Balkon
Ab in die Stadt!?
oder den kleinen, pflegeleichten Garten. Arzte, Friseure,
Einkaufsmoglichkeiten, Parks und Freizeitmdéglichkeiten
sind fuBlaufig erreichbar, und wenn das Alter doch seine
unschoénen Seiten zeigt, kann man auf ein engmaschiges

und schnell arbeitendes Versorgungsnetz zuriickgreifen.

Eine optimale Entscheidung flir einen perfekt gestalteten Lebensabschnitt? Die Winsche und
Bedirfnisse der Menschen sind verschieden. Ein Naturmensch wird im Alter meist kein Stadtmensch
mehr —und umgekehrt. Bestimmte Bedirfnisse teilen aber Menschen jeden Alters und in jeder Wohn-

lage: den Wunsch nach Teilhabe am &ffentlichen Leben.

Checkliste
Wie seniorengerecht ist lhr
Wohnumfeld?

Ja Nein
Gibt es nahe Ihrem Zuhause Freizeitangebote (Sport, Kino, Theater und Musik)?
Fihlen Sie sich in Ihrer Nachbarschaft wohl und gut verwurzelt?
Sie fiirchten sich nicht vor Einsamkeit im Alter?

Sind Backer, kleine L&den, Friseure, Banken, die Post und Supermérkte in

fuBlaufiger Nahe?

O O O OO0
O O 0O O O

Gibt es Arzte, Begegnungsstatten, Cafés und Restaurants in fuBlufiger Nahe?
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Gibt es Hilfsangebote durch Besuchsdienste, Pflegedienste und andere

Dienstleister vor Ort?

Sind lhre té&glichen Besorgungswege zu FuB breit, eben und gut zu begehen?

Sind sie auch mit Rollator oder Rollstuhl befahrbar?

Sind die StraBen und Wege abends gut ausgeleuchtet? Gibt es geniigend

Banke zum Ausruhen?

Gibt es barrierefreie bzw. -arme Bushaltestellen in der Nahe?

Fahrt der Bus in kurzen Takten? Sind Sie damit gut angebunden?

Gibt es Parks oder Griinflachen, die zu FuB erreichbar und auch mit dem

Rollator befahrbar sind?

O OO0 O O O
O OO0 O O O

K&nnen Sie bei kleineren Problemen im Alltag auf die Hilfe von Familie,

Nachbarn oder Freunden z&hlen?

Diese Checkliste gibt wichtige DenkanstéBe. Und wir haben noch einen Tipp, um lhr Umfeld zu
bewerten: Fragen Sie ruhig altere Bekannte nach deren Erfahrungen in lhrem Ort. Wie lebt es sich im
Alter dort? Wie sehen fir sie die positiven oder negativen Punkte aus? So lernen Sie Faktoren, die

Ihnen vielleicht jetzt noch nicht ins Auge fallen, aber spéater wichtig werden kdnnen.

Unser Rat:

Fir Familien ist eine gute Infrastruktur sehr wichtig, fir Senioren aber lebensnotwendig.

Ob értlicher Hausnotruf, ehrenamtliche Helfer, Arzte, Einkaufsmdglichkeiten oder soziale Kontakte -
all diese Dinge vor Ort zu haben, ist ein Stiick Lebensqualitat, schitzt vor Vereinsamung und rettet

im Fall der Falle Leben. Diese Faktoren verdienen es, von Ihnen sehr hoch gewichtet zu werden!
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Wohnraum
umbauen oder
umnutzen?

Was nicht passt, wird passend gemacht — ob Sie lhre Immobilie an lhre kiinftigen Bedurfnisse an-
passen mdchten oder ganz neue Plane fur Ihre wohnliche Zukunft entwickeln. In unserer Checkliste
zur Barrierefreiheit haben Sie bereits gelesen, dass es bei einem seniorengerechten Wohnraum nicht
nur auf die inneren schwellenlosen ,,Werte“, sondern auch auf die des AuBenbereichs ankommt. Bei
manchen Héusern oder Wohnungen mussen vielleicht nur Turen verbreitert und die Bader, WCs und
die Kiche angepasst werden. Es kdnnen aber auch umfassende bauliche Verdnderungen sinnvoll
sein. Bevor Sie beginnen, im Geiste Zimmerwande einzureien und Tiren zu verlegen, sollten Sie

sich Gedanken Uber lhre wichtigsten Alltagsverrichtungen machen.



Checkliste

Ihr Tagesablauf
in lhren
Wohnraumen

In welchen Zimmern verbringen Sie

viel Zeit, in welchen wenig?

Welcher Raum wird kaum genutzt?

Wie kann eine Person mit Rollator

oder Rollstuhl die Rdume so gut wie

mdglich nutzen?

Welcher Raum ist fur kérperlich

eingeschrankte Personen nur

mihsam zu erreichen oder zu

nutzen, da er zu eng oder nur

Uber Treppen erreichbar ist?

In welchen Rdumen koénnten Sie

Nutzungsénderungen vornehmen,

um |lhre Wege sicher und komfortabel

zu machen?

Koénnen die Waschmaschine,

der Trockner und |hre Vorréate ins

Erdgeschoss umziehen?
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Muss das Schlafzimmer im Oberge-

schoss bleiben?

Gibt es ein Bad im Erdgeschoss oder

die Méglichkeit, eines einzurichten?

Beratung und

Fordermoglich-
keiten

EnEV - mit stren-
gen Vorgaben

Barrierefreiheit fir Wohnungen wird in der DIN-Norm 18040
definiert. Viele Neubauten werden heute gemaB diesem
Standard gebaut. Informationen dazu finden Sie auf der
Website www.nullbarriere.de. Fur Bestandswohnungen
und -h&user sind die technischen Mindestanforderungen
fiir das KfW-Programm ,,Altersgerecht umbauen” eine gute

Orientierungshilfe: www.kfw.de/inlandsfoerderung

Wer umbauen mdchte, muss auf viele Faktoren achten.
Gerade die Anforderungen der Energieeinsparverordnung
hinsichtlich der Dammung und Heizung eines Wohnge-
baudes sind inzwischen recht streng — auch und gerade

bei Bestandsimmobilien, die saniert werden.

Wird beispielsweise lhr Dach undicht und nimmt die Fldche, die instand gesetzt werden muss, mehr

als 10 Prozent der Gesamtflache ein, muss das gesamte Dach nach den Anforderungen der gultigen

EnEV energetisch saniert werden. Ein Haus, das in die Jahre kommt, kann plétzlich viel Geld kosten!

Mehr zum Thema Energetische Sanierung erfahren Sie auf der Website der Verbraucherzentrale:

www.verbraucherzentrale.de



Bei historischen, denkmalgeschitzten Immobilien stehen

auf der einen Seite immer die Wiinsche der Bewohner, ih-
Denkmalschutz-

ren Wohnkomfort und ihre Sicherheit zu erhéhen, auf der
|mm0b|l|en anderen Seite die Auflagen des Denkmalschutzes.

Eine barrierefreie ErschlieBung der Wohnungsgeschosse wird nicht selten abgelehnt. AuBenlifte
kénnen haufig nur die Zwischengeschosse anfahren. In doppelter Hinsicht gibt es bei der senioren-
gerechten Anpassung von Denkmalschutzwohnungen selten eine glnstige, unkomplizierte Lésung.
Immerhin gibt es aber auch dafiir Férderungen der Kfw!

Informationen dazu gibt es hier: www.kfw.de/inlandsfoerderung

Immer mehr digitale Helfer erobern unseren Alltag. Eine

Hilfen im A"tag: Kombination ausgekliigelter technischer Lésungen macht

bereits so manches Zuhause alterer Menschen zum

Smart Home intelligenten Smart Home — ob es der Hausnotruf ist, die
Turklingel, die gut sichtbare Lichtsignale sendet, oder die
durch AAL geh ce 9 o
HerdUberwachung.

Es gibt heute Béden, die dem Hausnotrufteam Stiirze des Bewohners melden, und auch Fenster-
und Turenmelder, die die Angehdrigen oder den sozialen Dienst darliber benachrichtigen, dass der
Bewohner das Haus verlassen hat. Es Iohnt sich, sich mit dieser Form der Alltagsunterstiitzung aus-
einanderzusetzen. Sie hilft dlteren Menschen dabei, ein selbstbestimmtes Leben zu Hause zu flhren.

Man findet diese MaBnahmen unter dem Stichwort ,Ambient Assisted Living“, kurz AAL.

Ein Blick auf die Website www.innovationspartnerschaft.de gibt einen tiefen Einblick in das Thema
AAL. Informationen zum Hausnotruf erhalten Sie bei Sozialverbdnden und Krankenkassen und unter

www.bv-hausnotruf.de.

Wir stehen aktiv im Markt und wissen, welche Immobilien

H efragt sind. Darum wollen wir nicht verschweigen:
Die Lage am 9ereg ?
|mm0bl|lenmal‘k‘t Eine seniorengerecht umgebaute Immobilie erfahrt durch

die geleisteten MaBnahmen selten eine Wertsteigerung
und ist flr Kaufer nicht automatisch attraktiv. Falls Sie oder lhre Erben das Haus oder die Wohnung
einmal verkaufen, dann kann das Beseitigen der Haltegriffe, Rampen und ahnliche MaBnahmen noch
gut eingeleitet werden. Der Rickbau von Immobilienaufteilungen oder -umbauten wird aber kosten-

intensiv.

Unser Service:
Wir helfen Ihnen, die Kosten fir Inre UmbaumaBnahmen realistisch zu berechnen, und ziehen auf
Wunsch Architekten, Statiker und Fachanwalte hinzu, die Sie professionell und persénlich beraten.

Kommen Sie unverbindlich auf uns zu!

( +49 (0)7621 986 88 17 P>« mike.bach@remax-loerrach.de
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Vermietung
einzelner
Raume oder
eines
Gebaudeteils.
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In einem groBen Haus bleiben fast
immer Raume, die irgendwann nicht
mehr genutzt werden, jedoch trotz-
dem geheizt und gereinigt werden
missen. Das kann mihsam, depri-
mierend und kostenintensiv sein. Wer
friihzeitig erkennt, dass das Haus oder
die Wohnung auf Dauer zu groB sein
wird, kann - je nach Art, GréBe und
Ausstattung der Immobilie — Uberle-
gen, einen Teil davon zu vermieten.
Je nach Wohnlage koénnte ein Stu-
dent oder Auszubildender als Mieter
mit einziehen, der dann vielleicht
sogar Hilfe im Haushalt oder Garten
leistet. Bei manchen Immobilien
bietet sich eine bauliche Aufteilung
mit anschlieBender Vermietung an,
etwa des Dachgeschosses oder einer

Immobilienhéilfte.

Sehr praktikabel ist die Lésung, einen
kleinen Teil des Gartens abzutrennen.
Auf diese Weise kénnen Sie von
Ihrer eigenen Terrasse aus lhr kleines
Stick Grin genieBen, um den Rest

kiimmert sich |hr Mieter.

< mike.bach@remax-loerrach.de
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Checkliste
Ist eine Teilvermietung die
richtige Losung fiir mich?

Ja Nein
Mé&chten Sie einen Mieter in der eigenen Wohnung haben?
Lasst sich Ihre Immobilie gut in zwei Einheiten aufteilen?
Schétzen Sie Ihre Ruhe?

Vermissen Sie ,Leben® in der Nachbarschaft?

O O O O O
O O O O O

K&nnen Sie gut damit umgehen, dass lhre Mieter Ihr Haus oder Ihren Garten
an ihren Geschmack anpassen und Dinge vielleicht nicht so halten werden,

wie Sie es gewohnt sind?

O
O

Mdochten Sie mit Mietern auf einem Grundstiick wohnen? Tir an Tur?

Haben Sie die Nerven und die finanziellen Mittel, lhre Immobilie baulich

aufzuteilen und an Ihre Wiinsche und die der Mieter anzupassen?

Mochten Sie sich mit Vermietungsfragen und der Mietersuche beschéaftigen? O O

Eine Teilvermietung kann ein wunderbarer Weg sein, um lhre Immobilie mit Leben zu fiillen und auch
zusétzliches Geld in Ihre Haushaltskasse zu spulen. Sie sollten sich vorher ehrlich fragen, welche Art
von Mieter zu Ihnen passt. Wichtig ist es auBerdem, die neue Verantwortung im Blick zu haben, die

als Vermieter auf Sie zukommt.

Ein Umbau kostet nicht wenig Geld und danach sind Sie als Vermieter gefordert, bei Méangeln an
der Mieteinheit schnell Abhilfe zu schaffen. Die Sorge um Ihr Haus und dessen Werterhalt wird Ihnen

durch eine Vermietung nicht genommen.

Unser Service:

Wir helfen lhnen gerne bei der Planung der Aufteilung und mietergerechten Modernisierung lhrer
Immobilie — wir wissen schlieBlich, was Mieter suchen und wiinschen. Selbstverstandlich gehért zu
unserem Service eine fundierte Ermittlung des gesetzlich erlaubten, maximal mdglichen Mietpreises.
AuBerdem unterstitzen wir Sie zu fairen Konditionen bei der Suche nach einem seriésen und

solventen Mieter, der genau Ihren Vorstellungen entspricht. Kommen Sie auf uns zu!



( +49 (0)7621 986 88 17 P>« mike.bach@remax-loerrach.de
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Wohnen mit
Komfortvorteil.



Immobilienfragen sind Lebensfragen. Wenn lhre Immobilie nicht zu lhren Vorstellungen von Ih-

rem Lebensabend passt oder nur mit sehr hohem finanziellem und konzeptionellem Aufwand lhre

Bedurfnisse erflillen kann, sollten Sie auch einmal die Mdglichkeiten eines Umzugs priifen. Wer seinen

Lebensmittelpunkt friih genug verlegt, kann neue Wurzeln schlagen und dabei sehr gliicklich werden.

Komfortvorteil
der Eigentums-
wohnung

Betreutes
Wohnen -
selbstbestimmt
leben

Haben Sie schon immer davon getrdumt, ndher bei Ihren
Kindern zu wohnen oder die Angebote der Stadt auch
ohne Auto oder langere Fahrten mit dem o&ffentlichen

Nahverkehr nutzen zu kénnen?

Eine komfortable, kleinere, seniorengerechte Wohnung mit
Balkon oder Gartenanteil hilft Ihnen, Geld zu sparen und
sich auch mal etwas auBer der Reihe zu génnen. Zudem
entfallt die Verantwortung fur das Haus, dessen Bedlirfnisse

und Wehwehchen und den Garten.

Wer absolute Sicherheit méchte, kann sich eine Wohnung
im Rahmen des Betreuten Wohnens nehmen oder sich
erkundigen, ob ein solches Angebot in der eigenen Immo-
bilie méglich ist. Meist ist das Angebot mit einem Umzug

in eine andere Immobilie verbunden.

Sie bekommen beim Betreuten Wohnen Hilfe im Alltag und
bei Bedarf auch pflegerische sowie soziale Unterstitzung,
leben aber so lange wie mdglich selbstbestimmt in den
eigenen vier Wénden. Diese Wohnung ist meist eine Miet-
oder Eigentumswohnung in einem Stift oder innerhalb
einer Anlage. Kommt ein solches Modell fiir Sie infrage?
Machen Sie sich ein umfassendes Bild und scheuen Sie
sich nicht, unabhangigen Beratungsstellen und Anbietern

folgende Fragen zu stellen:

( +49 (0)7621 986 88 17 < mike.bach@remax-loerrach.de
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Checkliste
Betreutes Wohnen

Gibt es die Mdglichkeit, Betreutes
Wohnen in lhrem Eigenheim zu

erhalten?

Welche Leistungen sind im Preis

enthalten?

Welche Leistungen kann man
mit welchen Fristen zubuchen und

abwahlen?

Kann man etwas Uber den Ruf
des Anbieters herausfinden?
Wird er empfohlen und steht ein

renommiertersozialer Trégerdahinter?

Kann ich, wenn sich mein Gesund-
heitszustand verschlechtert, in der
Anlage oder im Stift bleiben oder

muss ich dann umziehen?

Ja Nein

O O




MIKE BACH

lhr Immobilienmakler

"Wir beraten Sie gerne."
Kontaktieren Sie uns fur ein unverbindliches Beratungsgesprach

beratung@remax-loerrach.de
07621 986 88 17


Mike
Rectangle

https://remax-loerrach.de/kontakt/
Mike
Typewritten Text
"Wir beraten Sie gerne."

Mike
Typewritten Text
Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Beratungsgespräch

Mike
Typewritten Text
beratung@remax-loerrach.de

Mike
Typewritten Text
07621 986 88 17

Mike
Typewritten Text

Mike
Typewritten Text


w
o

WOHNEN IM ALTER

6

Die Marktlage nutzen:
Verkaufen und neue
Wege gehen.



Wenn klar wird, dass Sie Ihr Wohneigentum verlassen méchten und auch lhre Erben kein Interesse

daran haben, selbst einzuziehen, ist es sinnvoll, Gber einen zeitnahen Verkauf nachzudenken.

Jetzt ist eine gute Zeit: lhre Immobilie ist in einem gepflegten Zustand und bei der aktuell hervorra-
genden Marktlage kénnen sich fast alle Eigentimer von Wohnimmobilien in Deutschland tber gute

Aussichten freuen.

Ein Vorteil: Sie sind mit einem Verkauf auf einen Schlag viele Sorgen und Pflichten los, die Haus- und
Wohnungseigentiimer im Alter belasten kénnen - Instandhaltung und Werterhalt, Verantwortung fur
Garten oder Mieter, Reinigung und Modernisierung. Mit dem neuen finanziellen Polster kdnnen Sie in
ein rundum perfektes Nest ziehen, das ohne den Aufwand eines Umbaus alle Ihre Bediirfnisse und
Winsche flr die Zukunft bedient. Zum Thema Immobilienverkauf haben wir einen kompakten und
informativen Ratgeber verfasst, der lhnen einen guten Uberblick zum jeweiligen Thema gibt. Einfach

kostenlos bestellen und Wissen sammeln!

Unser Service:

Gerne stehen wir Ihnen als kompetente und vertrauensvolle Ansprechpartner zur Verfligung.
Erfahren Sie im Rahmen unserer unverbindlichen Wertermittlung, wie viel Ihre Immobilie aktuell am
Markt wert ist und wie lhre Aussichten sind. Setzen Sie auf unsere Erfahrung als Projektentwickler
und Wohnberater und nehmen Sie unser Netzwerk in Anspruch: Wir haben firr jede Immobilienfrage
den richtigen Fachmann, der Sie aus Sicht des Juristen, Notars, Architekten oder Handwerkers
serids berat. Sollten Sie sich fur einen Verkauf entscheiden, sorgen wir mit einem professionellen
Marketing, einem aktiven Vertrieb und viel Engagement fur den besten Verkaufspreis, den lhre

Immobilie erzielen kann.

( +49 (0)7621 986 88 17 P>« mike.bach@remax-loerrach.de
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Bleiben und genieBen:
Immobilienrente.



{ +49 (0)7621 986 88 17

Mochten Sie auf keinen Fall aus lhrem
Zuhause ausziehen, sich aber trotz-
dem um mdglichst wenig kimmern
und dazu auch noch ein monatliches

Zubrot genieen?

Sie erhalten eine monatliche Aus-
zahlung aus dem Verkauf und koén-
nen sogar in lhrer Immobilie wohnen
bleiben - solange Sie wollen. Der
Ké&ufer lhrer Immobilie Ubernimmt
alle administrativen und finanziel-
len Verpflichtungen fir das Haus
oder die Wohnung. So sind Sie frei,
um zu reisen und das Leben zu ge-
nieBen. Die Hbhe der monatlichen
Rente richtet sich nach dem Verzehr-
wert der Immobilie. Dieser errechnet
sich aus dem Verkehrswert, dem
Mietwert, eventueller Hypotheken
und optional wahlbaren Einmal-Zah-

lungen.

Unser Service: Sie haben Fragen zur
Immobilienrente? Gerne stehen wir
Ihnen flr ein objektives, persdnliches
Beratungsgesprach zur Verfligung,
um gemeinsam mit lhnen herauszu-
finden, ob dieses Modell fir Sie die
beste L6sung ist.

Kommen Sie auf uns zu — unser Team

berat Sie gerne direkt und kompetent.

< mike.bach@remax-loerrach.de
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Gut beraten in
die Zukunft.



Wohnen im Alter hat viele Facetten. Wir hoffen, wir kdnnen lhnen mit diesem
Ratgeber helfen, sich einen Uberblick tiber Ihre Mglichkeiten zu verschaffen.
Unsere Spezialisten raten lhnen: Sprechen Sie vor UmbaumaBnahmen oder
Umzugsplanen mit Ihren Angehdrigen und ausgewiesenen Experten. Wenn alle
am gleichen Strang ziehen und Sie mit Kompetenz beraten werden, wird alles

leichter! Auch wir stehen als Dienstleister gerne an lhrer Seite.

Welche unserer Dienstleistungen

ist fir Sie jetzt besonders wertvoll?

Kennen Sie °

Unsere Immobilienbewertung! Ob
den Wert Ihrer Sanierung, Renovierung, Nachlass-
Immobiliet) regelung, Verkauf oder Vermietung:

Durch uns erhalten Sie einen realis-
tischen Uberblick Uber das Markt-

geschehen in Ihrer Region.

Erfahren Sie von unseren Spezialisten den bestmdoglichen Preis, den Sie durch
einen Verkauf oder eine Vermietung lhrer Immobilie erzielen kdnnten! Unsere
professionelle Wertermittlung kdénnen Sie ganz unverbindlich in Anspruch
nehmen, denn wir sind der Meinung, dass jeder den aktuellen Marktwert seines
Wohneigentums genau kennen sollte. Grinden Sie lhre wohnliche Zukunft auf
Wissen, Verantwortungsbewusstsein und Erfahrung! Unser Expertenteam ist

jederzeit als Ratgeber fir Sie da.

( +49 (0)7621 986 88 17 < mike.bach@remax-loerrach.de
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